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Geschichte

Ursprung war 1935 in Australien ( Sydney). Ende der Fünfziger kamen die ersten dann 
nach England und etwas später auch nach Deutschland. Da auch bereits andere 
Scheckenmutationen bekannt waren wurden sie teilweise untereinander verpaart und 
damit vermischt. Die Ausläufer sind teilweise heute noch sichtbar z.B.:
• ein Auge mit -das andere ohne Irisring
• wilde Farbverteilung
• fehlende Kehltupfen
• Latz
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Geschichte

Letztlich haben sich zwei Arten von Australischen Schecken auch in den Musterbeschrei-
bungen manifestiert:
• der Bandschecke
• der 50/50% aufgehellte Schecke
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50/50% aufgehellte Schecke

Bandschecke
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Vererbung / Zucht (das Geschlecht spielt keine Rolle!!)

Normal x AS1F      = 50% Normal
50% AS1F

Normal x AS2F = 100% AS1F

AS1F x AS1F = 25% Normal
50% AS1F
25% AS2F



Deutsche Standard-Wellensittich-

Züchter Vereinigung e.V.
(Mitglied der World-Budgerigar-Organisation)

Vererbung / Zucht (das Geschlecht spielt keine Rolle!!)

AS1F x AS2F = 50% AS1F
50% AS2F

AS2F x AS2F = 100% AS2F


